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Werkrealschulversetzungsordnung (wichtige Punkte zur Versetzungskonferenz)

§ 4 (1) Versetzungsanforderungen

( alle Klassen ( alle S werden versetzt, die den Anforderungen entsprochen haben und dies im nächsten Schuljahr erwarten lassen

In die nächste Klasse wird auch versetzt, wer

einen 6 -er ohne Ausgleich hat und in keinem anderen Fach/Verbund schlechter als 4 ist oder 

zwei 5 -er ohne Ausgleich hat und in keinem anderen Fach/Verbund schlechter als 4 ist

Ausgleichen kann der Schüler die Note 6 mit einer 1 oder zwei 2 - ern, die Note 5 mit mindestens der Note 2 in einem anderen Fach oder Fächerverbund
(2)  Die  Voraussetzungen  nach  Absatz  1  Satz  1liegen vor, wenn im Jahreszeugnis die Leistungen neben

1.  der Note“ ungenügend“ in einem oder


2.  der  Note  „mangelhaft“  in  zwei  der  für  die 

Versetzung maßgebenden Fächern oder Fächerverbünden in keinen weiteren für die Versetzung maßgebenden  Fächern  oder  Fächerverbünden  geringer  als mit  der  Note  „ausreichend“  bewertet  sind  oder für  diese  weiteren  Fächer  oder  Fächerverbünde ein sinnvoller Ausgleich gegeben ist. 
Ausgeglichen werden können:

1. die Note „ungenügend“ durch die Note „sehr gut“  in  einem  anderen  maßgebenden  Fach oder Fächerverbund oder durch die Note „gut“ in  zwei  anderen  maßgebenden  Fächern  oder Fächerverbünden,


2.  die  Note  „mangelhaft“  durch  mindestens  die Note  „gut“  in  einem  anderen  maßgebenden Fach oder Fächerverbund.

§4 (3) Wenn nur vorübergehender Leistungsabfall, kann Klassenkonferenz mit 2/3 Mehrheit für jeweils ein Schuljahr (aber nicht nacheinander) versetzten

 (3) Ausnahmsweise kann die Klassenkonferenz einen Schüler, der nach Absatz 2 nicht zu versetzen wäre, mit Zweidrittelmehrheit versetz-
      en, wenn sie zu der Auffassung gelangt, dass seine Leistungen nur vorübergehend nicht für die Versetzung ausreichen und dass er nach

      einer Übergangszeit den Anforderungen der nächsthöheren Klasse voraussichtlich gewachsen sein wird. Diese Bestimmung darf nicht 

      zwei Schuljahre hintereinander angewendet werden.

§4 (4) Bei fehlenden Englisch in Kl. 1-4 wird Versetzungserheblichkeit ausgesetzt, bei Gefahr durch Englisch in Klasse 6 - 8 bleibt es unberücksichtigt (allerdings ist Englisch Voraussetzung für Kl. 10)
(4)  Für  Schüler,  die  während  der  Klasse  4  der Grundschule  keinen  Fremdsprachenunterricht  in der in Klasse 5 fortgeführten Fremdsprache hatten, wird die Versetzungserheblichkeit dieses Faches in dieser Klassenstufe ausgesetzt, wenn andernfalls eine Versetzung nicht möglich wäre. Bei der Entscheidung über die Versetzung eines Schülers in die Klassen 6 bis 9 bleiben die Leistungen im Fach Englisch dann unberücksichtigt, wenn sie zu seiner Nichtversetzung  führen würden. Die Versetzung in die Klasse 10 und der Werkrealschulabschluss setzen im Fach Englisch Unterricht in den Klassen 5 bis 9 voraus
§3 (2) Erst in Kl. 9 kann Englisch abgewählt werden

(2)  Zum Ende des ersten Halbjahres der Klasse 9 kann das Fach Englisch durch schriftliche Erklärung der Erziehungsberechtigten abgewählt werden. § 4 Absatz 4 Satz 3 bleibt unberührt.

§4 (5) Entscheidungen werden als „versetzt“ oder „nicht versetzt“ oder „Versetzt nach § 4 Abs. 3 WRSVO vermerkt. Versetzung ohne Englisch wird vermerkt (s.u.)
(5)  Die  Versetzung  oder  Nichtversetzung  eines Schülers ist im Zeugnis mit „versetzt“ oder „nicht versetzt“ zu vermerken. Bei einer Versetzung nach Absatz  3  ist  folgender  Vermerk  anzubringen: „Versetzt nach § 4 Absatz 3 WRSVO“. Bei einer Versetzung nach Absatz 4 ist folgender Vermerk anzubringen: „Versetzt ohne Berücksichtigung der Leistungen im Fach Englisch“

§4 (6) Wenn die Mängel in absehbarer Zeit behoben sind kann für etwa 4 Wochen ins neue Schulhalbjahr hineinversetzt werden (Zielvereinbarung + schriftl. + mündl. Prüfung)

(6) Die Klassenkonferenz kann im Einvernehmen mit dem Schulleiter nicht versetzten Schülern für einen Zeitraum von etwa vier Wochen die Aufnahme auf Probe in die nächsthöhere Klasse gestatten, wenn sie zu der Auffassung gelangt, dass die Schüler die Mängel in den unter „ausreichend“ bewerteten Fächern oder Fächerverbünden in absehbarer Zeit beheben werden. Die Aufnahme setzt eine Zielvereinbarung voraus. Zum Ende der Probezeit werden die Schüler in den für die Versetzung maßgebenden Fächern oder Fächerverbünden, in denen die Leistungen im vorausgegangenen Schuljahr geringer als mit der Note „ausreichend“ bewertet worden sind, jeweils von einem vom Schulleiter beauftragten Lehrer schriftlich und mündlich geprüft
§ 3 (1)  Maßgebende Fächer sind alle unterrichteten Fächer (bis auf MSG)!


  MSG ist nicht relevant für die Versetzung
(1)  Maßgebende  Fächer  sind,  sofern  sie  in  der schuleigenen Stundentafel für die jeweilige Klasse ausgewiesen sind, Religionslehre, Ethik, Deutsch, Mathematik und Englisch sowie von den im Fächerverbund Musik-Sport-Gestalten zusammengefassten Fächern Sport, Musik und Bildende Kunst das Fach mit der besten Note, für Schüler ab Klasse 8 das nach Absatz 5 gewählte Wahlpflichtfach sowie für 

Schüler der Klasse 10 die Fächer Berufsorientierende Bildung und Kompetenztraining; maßgebende Fächerverbünde sind Welt-Zeit-Gesellschaft, Materie-Natur-Technik, Wirtschaft-Arbeit-Gesundheit. 
Die Note  im  Fächerverbund  Musik-Sport-Gestalten wird im Zeugnis ausgewiesen, ohne für die Versetzung maßgebend zu sein; der Schüler entscheidet, welches  der  Fächer  Sport,  Musik  und  Bildende Kunst  im  Zeugnis  auszuweisen  ist,  wenn  wegen einer Notengleichheit nach Satz 1 nicht feststeht, welches dieser Fächer maßgebend ist. 
Für Klasse 10 wählt der Schüler von den im Fächerverbund Musik-Sport-Gestalten zusammengefassten Fächern Sport, Musik und Bildende Kunst unter Berücksichtigung des schulischen Angebots ein Schwerpunktfach; das Schwerpunktfach ist maßgebendes Fach. Die Note 

im Fächerverbund Musik-Sport-Gestalten wird ebenfalls im Zeugnis ausgewiesen, ohne für das Bestehen der Abschlussprüfung maßgebend zu sein.
§ 5 Aussetzung der Versetzungsentscheidung
Durch Klassenkonferenz bis max. Ende Schulhalbjahr bei:


Schulwechsel, Krankheit über 8 Wochen, sonstige schwerwiegende Gründe


( Keine Noten im Zeugnis, sondern Vermerk

Die Klassenkonferenz kann die Versetzung längstens bis zum Ende des nächsten Schulhalbjahres aussetzen und von der Erteilung eines Zeugnisses absehen, wenn hinreichende Entscheidungsgrundlagen fehlen, weil die Leistungen  des Schülers dadurch abgesunken sind, dass er im zweiten Schulhalbjahr

1. aus von ihm nicht zu vertretenden Umständen die Schule wechseln musste oder

2. wegen Krankheit länger als acht Wochen den Unterricht nicht besuchen konnte oder 

3. durch sonstige besonders schwerwiegende, von ihm nicht zu vertretende Gründe in seinem Leistungsvermögen erheblich beein-

            trächtigt war. 

Auf dem Zeugnisformular ist anstelle der Noten der Vermerk anzubringen: „Versetzung ausgesetzt nach §5 WRSVO“. Bis zur endgültigen Entscheidung über die Versetzung nimmt der Schüler am Unterricht der nächsthöheren Klasse teil.

§8 Freiwillige Wiederholungen

Nur einmal von 5-9 zu Beginn des Halbjahres (Ausnahmen SL), wenn  nicht schon

 mal freiwillig wiederholt 

(1)  Ein Schüler kann während des Besuchs der Klassen 5 bis 9 insgesamt einmal eine Klasse freiwillig wiederholen. In Klasse 9 gilt dies nicht für Schüler, die den Hauptschulabschluss am Ende der Klasse 9 oder 10 anstreben.

(2)  Die freiwillige Wiederholung einer Klasse ist grundsätzlich nur zu Beginn eines Schulhalbjahres  möglich;  über  Ausnahmen  entscheidet  der Schulleiter.  Die  freiwillige  Wiederholung  gilt  als Wiederholung wegen Nichtversetzung der Klasse, die bereits zuvor erfolgreich besucht worden war, mit  der  Folge,  dass  die  am  Ende  dieser  Klasse ausgesprochene Versetzung rückwirkend als nicht getroffen gilt. Sie ist im Zeugnis mit „wiederholt freiwillig“ zu vermerken.
fdR: J. Eichhorn (Stand Juli 2013)
